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Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens



Abteilung kulturelle Angelegenheiten


	AUSWERTUNGSRASTER

 DER KONZEPTE UND FÖRDERKRITERIEN
DER JUGENDINFORMATIONSZENTREN
FÜR DEN ZEITRAUM 2016 – 2020



Eingang des Konzepts
: ………………………

Name und Kontaktadresse des Jugendinformationszentrums:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Gründungsdatum des Jugendinformationszentrums als Vereinigung ohne Gewinnerzielungsabsicht (VoG) – fügen Sie bitte die Statuten als Anhang bei, bzw. den Link zur Veröffentlichung im Staatsblatt:

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Das vorliegende Auswertungsraster ist ein Angebot des Ministeriums, wie das Konzept eingereicht werden kann, um den gesetzlichen Auflagen zu genügen.

Dieses Raster muss jedoch nicht durch die Jugendinformationszentren benutzt werden.
Das Raster dient als Grundlage für die Auswertung der Konzepte durch das Ministerium. Dies bedeutet, dass alle im vorliegenden Raster erwähnten gesetzlichen Vorgaben und Leitfragen, in den Konzepten der Jugendinformationszentren beschrieben werden müssen.
Dieses Auswertungsraster besteht aus zwei verschiedenen Elementen:
1.
gesetzliche Vorgaben, anhand Artikel 5 § 1 und Artikel 17 des Dekretes vom 06.12.2011 zur Förderung der Jugendarbeit, und

2.
Leitfragen
, die die Jugendinformationszentren dazu anregen sollen, innerhalb dieser gesetzlichen Vorgaben ihre derzeitige Situation zu reflektieren. Die Leitfragen werden im Auswertungsraster durch folgendes Symbol hervorgehoben:
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Nur die gesetzlichen Vorgaben sind Gegenstand der Bewertung des Konzepts. Der Inhalt der Antworten der Leitfragen fließt also nicht in die Bewertung ein. Die Beantwortung der Leitfragen ist jedoch erforderlich.
I. Finanzielle, personelle und materielle Gegebenheiten

1. Finanzielle Gegebenheiten

· Jährlich muss das Jugendinformationszentrum bis zum 31. März eine Bilanz und eine Ergebnisrechnung des vorigen Geschäftsjahres sowie einen Haushaltsplan für das nächste Geschäftsjahr beim Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft einreichen. Eine Vorlage stellt das Ministerium unter www.dglive.be/Formularcenter/Jugend zur Verfügung. 
· Auf Anfrage: eine ordentliche und jederzeit einsehbare autonome Buchführung vorweisen, die eine finanzielle Kontrolle ermöglicht.

Die Buchhaltung ist ein Mittel zur Vorausschau. Die Analyse der Buchhaltung und Bilanz ermöglichen es, Schwachpunkte einer Einrichtung aufzudecken und entsprechende Mittel einzuplanen, um die bestehende Situation zu verbessern und zu verändern.  

Beschreiben Sie die aktuellen finanziellen Gegebenheiten Ihrer VoG und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Leitfragen:
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Leitfragen
	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	In welchem Verhältnis stehen die Jahreszuschüsse für Personal- und Funktionskosten seitens der Gemeinde und der DG zu den jährlichen Gesamtkosten Ihres Jugendinformations- zentrums?
	
	
	

	Welche Produkte/Konzepte hat das Jugend- informationszentrum entwickelt, um Eigeneinnahmen zu erzielen?


	
	
	

	Wie ist die Buchhaltung organisiert und wer überprüft sie?

	
	
	


2. Personelle Gegebenheiten

	Personen, die sich aktiv an der Umsetzung des Konzepts des Jugendinformationszentrums beteiligen werden



	Name 
	Vertreter folgender Einrichtung, Behörde, Schule, Jugendtreff,… 


	Aufgabe/Funktion in der Einrichtung, Behörde, Schule, Jugendtreff,…

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Beschreiben Sie den aktuellen Zustand der personellen Gegebenheiten und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Leitfragen:
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Leitfragen
	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Haben die Angestellten eine schriftliche Arbeitsplatz-beschreibung?


	
	
	

	Wer ist für die Betreuung der Angestellten verantwortlich?

	
	
	

	Sind die Angestellten, die über beschäftigungs-fördernde Maßnahmen angestellt sind (BVA,…), in die Handlungsabläufe des Jugendinformationszentrums eingebunden, so dass sie eine zusätzliche Hilfe und Unterstützung sind?
	
	
	

	Nutzt das hauptamtliche Personal regelmäßig Angebote zur eigenen Weiterbildung? Kennt es Konzepte der Jugendinformation und entsprechende Fachliteratur?
	
	
	

	Gelingt es den Jugendarbeitern in aller Regel, Jugendliche am Informationsprozess zu beteiligen?
	
	
	


3. Materielle Gegebenheiten

· Beschreiben Sie die Infrastruktur, die für die Jugendinformation in Ihrem Kanton benutzt wird sowie die Öffnungszeiten des offiziellen Sitzes der Vereinigung. Sie können dafür folgende Tabelle verwenden:
	Ortschaften des Kantons, in denen das Jugendinformations-zentrum eine Infrastruktur nutzt
	Beschreibung der Infrastruktur 


	Gegebenenfalls: Öffnungszeiten 

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Beschreiben Sie den aktuellen Zustand und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf der materiellen Gegebenheiten anhand folgender Leitfragen:
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Leitfragen


	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Entspricht die materielle und technische Ausstattung des Jugendinformationszentrums den Angeboten, die die Angestellten machen wollen? 

	
	
	

	Orientiert sich die materielle und technische Ausstattung des Sitzes der VoG, im Rahmen des finanziell Möglichen, in erster Linie daran, welche Medien die Jugendlichen benutzen? 
	
	
	

	Erfolgt die Raumgestaltung so weit wie möglich nach den Bedürfnissen der Jugendlichen (Beratungen,…)? 

	
	
	

	Wurden die Öffnungszeiten des Sitzes des Jugendinformationszentrums anhand der Gewohnheiten der Jugendlichen festgelegt? 


	
	
	


II. Schwerpunkte der Jugendarbeit

Mindestens vier der unter Artikel 5 §2 des Dekretes zur Förderung der Jugendarbeit genannten Schwerpunkte müssen durch das Jugendinformationszentrum umgesetzt werden. Dabei handelt es sich um folgende Schwerpunkte: 

1. die gesellschaftspolitische und soziale Bildung als Förderung des Interesses an gesellschaftspolitischer Beteiligung, der Fähigkeit zu kritischer Beurteilung gesell-schaftspolitischer Vorgänge und der Bereitschaft zur aktiven Mitgestaltung gesell-schaftspolitischer Vorgänge; 

2. die kulturelle Jugendarbeit als Förderung der Kreativität und kultureller Ausdrucksformen; 

3. die freizeitorientierte Jugendarbeit als Beitrag zur ganzheitlichen Entwicklung durch Sport, Spiel und Bewegung; 

4. die Medienarbeit als Förderung der Medienkompetenz zur kritischen und bewussten Nutzung der Medien; 

5. die interkulturelle Jugendarbeit zur Förderung der interkulturellen Kompetenz und der Identitätsfindung; 

6. die geschlechterdifferenzierte Mädchen- und Jungenarbeit zur Förderung der Chancengerechtigkeit und der Überwindung von Geschlechterstereotypen; 

7. die zwischengemeinschaftliche und internationale Jugendarbeit zur Förderung der innerbelgischen und internationalen Verständigung, der Friedenssicherung und der europäischen Identität. 

Welche dieser Schwerpunkte finden Berücksichtigung? Wie finden sie Anwendung  in der Jugendinformationsarbeit Ihres Kantons? Wo sehen Sie Handlungsbedarf? 
	Schwerpunkte
	Derzeitige Aktivitäten und Projekte
	Vorhaben 

	1.


	
	

	2.


	
	

	3.


	
	

	4.


	
	

	Eventuelle zusätzliche Schwerpunkte


	
	


III. Beschreibung der Umsetzung der Zielsetzung der Jugendinformation

Folgende Zielsetzung der Jugendinformation wird unter Artikel 16 des Dekretes zur Förderung der Jugendarbeit beschrieben:

Geförderte Jugendinformationszentren stellen Informationen zur Verfügung, die auf ihre Richtigkeit überprüft, zuverlässig, vollständig, neutral und für alle zugänglich sind. In Form und Inhalt ist die Information den Bedürfnissen Jugendlicher angepasst. Die Zentren bieten den jungen Menschen ständige und aktuelle Information an und unterstützen sie bei der eigenen Suche nach Information.

Die Jugendinformationszentren leisten Projektarbeit in allen Gemeinden des jeweiligen Kantons mit dem Ziel, ihre Dienstleistungen vor Ort zu erbringen.

Außerdem tragen die geförderten Jugendinformationszentren zur wissensbasierten Jugendpolitik bei durch Erfassung und Aufbereitung vorhandenen Wissens in Bezug auf Jugendliche und Jugendinformation.

Beschreiben Sie wie Sie die o.e. Zielsetzung in Ihrem Jugendinformationszentrum umsetzen und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Vorgaben:
	Gesetzliche Vorgabe
	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Das Jugend-informationszentrum stellt Informationen zur Verfügung, die auf ihre Richtigkeit überprüft, zuverläs-sig, vollständig und neutral sind.
	
	
	

	Das Jugend-informationszentrum stellt Informationen zur Verfügung, die für alle zugänglich sind.

	
	
	

	In Form und Inhalt ist die Information den Bedürfnissen Jugendlicher angepasst.

	
	
	

	Das Jugend-informationszentrum bietet den jungen Menschen ständige und aktuelle Information an
	
	
	

	Das Jugend-informationszentrum unterstützt junge Menschen bei der eigenen Suche nach Information.
	
	
	

	Das Jugend-informationszentrum leistet Projektarbeit in allen Gemeinden des jeweiligen Kantons
	
	
	


Beschreiben Sie wie Ihr Jugendinformationszentrum vorhandenes Wissen in Bezug auf Jugendliche und Jugendinformation erfasst, aufbereitet und weiterleitet:

	Was unternehmen Sie zur Erfassung von Wissen in Bezug auf Jugendliche?
	Wie wird dieses Wissen aufbereitet? 
	Wie sieht die Rückkoppelung der Resultate aus? An welche Adressaten und Entscheidungsträger werden sie weitergeleitet?

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


IV. Umsetzung der aus den Sozialraumanalysen der Offenen Jugendarbeit resultierenden Ziele und Methoden

Die Ergebnisse der ersten Sozialraumanalyse wurden der Regierung seitens der Träger der Offenen Jugendarbeit bis zum 30. April 2014 mitgeteilt.

Welche Handlungsempfehlungen aus diesen Sozialraumanalysen sollen im Rahmen Ihres Konzepts 2016-2020 umgesetzt werden:

	Erläuterung zu den in Ihrem Konzept aufgenommenen Handlungsempfehlungen aus den Sozialraumanalysen Ihres Kantons
	Zu erreichende Ziele


	Zeitziel

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


V. Vernetzung und Zusammenarbeit

Mit welchen Partnern arbeitet Ihr Jugendinformationszentrum zusammen?
	Benennung der Partner
	Art der Zusammenarbeit, bzw. der Vernetzung:

Punktuell, strukturell,…
	Ziel der Zusammenarbeit, bzw. der Vernetzung

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Beschreiben Sie den aktuellen Zustand und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf im Bereich der Zusammenarbeit anhand folgender Leitfragen:
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Leitfragen


	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Werden neue Vernetzungen und deren Nutzen geprüft?
	
	
	

	Wird der Nutzen von bestehenden Kooperationen und anderen Vernetzungen regelmäßig überprüft?

	
	
	

	Wird die Zufriedenheit der Partner mit den durch Ihr Jugendinformationszentrum erbrachten Leistungen von Ihnen übergeprüft? 
	
	
	


VI. Vorgehensweise zur Evaluierung der Qualität der Struktur, des Angebots sowie der Arbeit der Mitarbeiter

Die Evaluierung kann sich z.B. am Leistungs- und Qualitätskatalog für das Arbeitsfeld Jugendinformation (http://www.jugendinfonetz.de) oder am Qualitätskriterienkatalog der Österreichischen Jugendinfos (http://www.jugendinfo.at) orientieren.
Beschreiben Sie welche Qualitätsmerkmale Sie in Ihrem Jugendinformationszentrum in den Bereichen Struktur, Angebot sowie Arbeit der Mitarbeiter evaluieren wollen und welche Vorgehensweise bzw. Methode Sie für die Überprüfung dieser Qualitätsmerkmale einsetzen wollen:
Bereich: Infrastruktur und Organisationsstruktur
	Qualitätsmerkmale
	Vorgehensweise bzw. Methode zur Überprüfung des Qualitätsmerkmals 
	Zeitziel

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Bereich: Angebot 

	Qualitätsmerkmale
	Vorgehensweise bzw. Methode zur Überprüfung des Qualitätsmerkmals 
	Zeitziel

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Bereich: Arbeit der Mitarbeiter 

	Qualitätsmerkmale
	Vorgehensweise bzw. Methode zur Überprüfung des Qualitätsmerkmals 
	Zeitziel

	
	
	

	
	
	

	
	
	


VII. Allgemeine Förderkriterien der Jugendinformation
Beschreiben Sie wie die folgenden Förderkriterien umgesetzt werden:
	Förderkriterien
	Beschreibung der Umsetzung

	Welche Methoden wenden Sie an, um den Jugendlichen das Sammeln von Selbstwirksam-keitserfahrungen und das Erlernen von Gestaltungs-kompetenzen zu ermöglichen?

	

	Welche Methoden wenden Sie an, um die Partizipation junger Menschen zu unterstützen?

	

	Wie werden die besonderen Belange von jungen Menschen in benachteiligten Lebenswelten, von jungen Menschen mit Migrations- hintergrund und jungen Menschen mit einer Behinderung in der Jugendinformationsarbeit Ihres Kantons umgesetzt?

	

	Wie informieren Sie die Bevölkerung und insbesondere Jugendliche über Ihr Angebot?

	


VIII.
Beteiligung Jugendlicher und der Gemeinde am Konzept des Jugendinformationszentrums
 
Das Dekret sieht die Beteiligung der Jugendlichen und der Gemeinden des jeweiligen Kantons vor. Beschreiben Sie wie diese Beteiligung umgesetzt wurde: 
	Zielgruppe


	Umsetzung der Beteiligung 

	Jugendliche:

Wie fließen die Bedürfnisse der Jugendlichen in die konzeptionellen Arbeit Ihres Jugendinformationszentrums ein? Um welche Jugendliche handelte es sich dabei?
	

	Gemeinden:

Wie und zu welchem Zeitpunkt beteiligten Sie Gemeindevertreter am Erstellen des Konzeptes? Wer waren diese Gemeindevertreter?
	


Bitte Konzept datieren und unterzeichnen lassen durch die Hauptverantwortlichen des Jugendinformationszentrums.
Zu ………………………………… , am …………………………………………………………………

PräsidentIn


Verwaltungsratmitglied

Verwaltungsratmitglied



Funktion:……………………

Funktion:…………………….
� Einzureichen bis spätestens 31. März 2015, laut Dekret vom 6. Dezember 2011 zur Förderung der Jugendarbeit


� Die Leitfragen basieren auf den Indikatoren der Struktur des Leitfadens zur Selbstevaluierung und Qualitätsentwicklung des SNJ Luxemburg. Dieser Leitfaden versucht Denkanstösse zur Überprüfung und Weiterbildung der eigenen Praxis zu geben und ermöglicht eine systematische Evaluierung des gesamten Handlungsablaufes eines Jugendhauses.


� Artikel 17, Absatz 2, Punkt 4 : Beschreibung der finanziellen, personellen und materiellen Gegebenheiten vor Ort.


� Artikel 17, Absatz 2, Punkt 1: Beschreibung der Umsetzung von mindestens vier der in Artikel 5 § 2 genannten Schwerpunkte.





� Artikel 17, Absatz 2, Punkt 2: Beschreibung der Umsetzung der in Artikel 16 genannten Zielsetzung.





� Artikel 17, Absatz 2, Punkt 3: Beschreibung der Umsetzung der aus der Sozialraumanalysen der Offenen Jugendarbeit des jeweiligen Kantons resultierenden spezifischen Ziele und Methoden.


� Artikel 17, Absatz 2, Punkt 5: Angaben zur Vernetzung und Zusammenarbeit mit den für die Information der Jugendlichen erforderlichen Partnern.


� Artikel 17, Absatz 2, Punkt 6: Vorgehensweise zur Evaluierung der Qualität der Struktur und des Angebots sowie der Arbeit der Mitarbeiter.


� Artikel 5, § 1, Punkt 4.


Artikel 1 Punkt 6 definiert das Wort „Selbstwirksamkeitserfahrungen“ folgendermaßen: Erfolgserfahrungen, die durch Wertschätzung zu Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten führen im Hinblick auf Initiativgeist, Kreativität und kulturelle Aktivität.


Artikel 1 Punkt 7 definiert das Wort „Gestaltungskompetenzen“ folgendermaßen:


die Motivation und die Fähigkeit, gemeinsam mit anderen das Lebensumfeld ausgehend von einer Situationsanalyse nachhaltig zu gestalten.


� Artikel 5, § 1, Punkt 5.


� Artikel 5, § 1, Punkt 7.


� Artikel 5, § 1, Punkt 14.





� Artikel 17, Absatz 1: „Geförderte Jugendinformationszentren erstellen unter Beteiligung von Jugendlichen und der jeweiligen Gemeinden des jeweiligen Kantons ein Konzept.“
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